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ift der Halbmeffer eines Cylinders, von welchem diefe zweyte Gerade die Are it, und

auf ihr wird folglich die gefuchte Fürzefte Entfernung gemefjen.

Um die Berührungslinie der "Cylinderfläche mit der Ebene, welche parallel zu ven

zwey gegebenen Geraden ift, zu finden, führe man durch irgend einen Punkt, ver als

Are angenommenen ©eraden, (zum Benfpiel dur ven Punft C, in welchem fie die

Horizontalebene durchfihneidet) eine Ebene fenfreht auf diefe Are. Der Durdfhnitt

diefer Ebene mit der tangirenden Ebene ift die Berührungslinie diefer Leßten mit der

freisförmigen Grunplinie ded Cylinders, een |

Nachdem die Vertikalebene CD fih um ihren Rig C D gedreht, und auf die Ho:

tizontalebene zurüdgelegt hat, Fonftruire man den Winfel 8 CB’ ven die zweyte Gera

de (CD, cd) mit der Horizontalebene macht, indem man eine BVertifale BRbb

nimmt, Diefelbe Vertifalebene fehneidet Die, zu den zwey Geraden parallele Ebene nach der

Geraden FK, parallel zu C P’. Daherfehneidet die, durd C, und fenfreht auf die Are

geführte Ebene die Vertifalebene C D nad) der Geraden C K, fenfreht auf GB’ over

F K, und die Horizontalebene nad) der auf CD fenfrechten Geraden C H.

Nachdem diefelbe Ebene fi) um- ihren Horizontalriß C H gedreht hat, um fich auf

die horizontale Projeftionsebene zurücdzulegen; fällt der Punft K nad) K’; der Punft H

des Niffes bleibt feft, und die Gerade HK’ ift ver Durhfgnitt der tangirenden Ebene

. zu der Eylinderfläche mit der Ebene, welche fenfrecht auf die Are diefer Fläche ift. Wenn

man daher aus dem Punft C die Genfrechte C I auf jene Gerade HK fallt, fo ift

der aus C ald Mittelpunft, und mit einem Halbmefjer —=C 1 befchriebene Kreis die

Grundlinie der Eylinderflähe, und I N ift die Horizontalprojeftion der Berührungs:

Kante. Diefe Kante fehneidet die erfte Gerade in dem Punft CN, n), dur) welchen

die gefuchte Senfrecht geht. \

Der letzte Theil der Auflöfung vollendet fich wie die in Art, 43, Vorgetragene, auf

welche wir zurüchweifen, =
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Fortfeßung der Erzeugung der Flächen.

von den aufwidelberen und den windifhhen Släben.

95. Alle Flächen, welche durch Die Bewegung einer geraden Linie erzeugt werden
können, bilden zwey große le fie aentweder aufwidel bareoder Mnhe
Släben.
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Wenn vermöge des Gefeßes, wodurch die Bewegung der geradın Erzeugungölinie

vorgefchrieben ift, immer zwey aufeinanderfolgende Stellungen diefer Geraden betrachtet

werden Fönnen, als in einer nemlichen Ebeneliegend; das heißt, wenn fie entweder par

ralfel unter fich find, oder wenn’fie fih in einem Punkte begegnen, fo gebört die er;

zeugte Fläche zu der Klaffe ver aufwidelbaren Flädhen.

Sm andern Falle, und zwar im Allgemeinften, wenn nemlich je zwen aufeinan:

derfolgende gerade Erzengungslinien nicht in einer und derfelben Ebene enthalten"fino,

entfteht durch Die Bewegung Diefer ©eraden eine windifhe Flädhe,

Aus diefen Erklärungen ift erfichtlich, Daß die Kegelflächen und die Cylinderfläd;en

zufolge ihrer Erzeugungsart dur Die gerade Linie zu der erftgenannten Klaffe gehören.

97, Die Dedingung, eine aufwidelbare Fläche zu erzeugen, wird am Allgemeinften

ausgedrückt, wenn man der. geraden Erzeugungslinie auferlegt, fich vergeftalt zu bewegen,

daß fie beftändig tangirend ift, zu einer gegebenen Frummen Linie von doppelter Krüm:

nung.

‚Sn der That, ed fy ABCD (Taf. XU. Fig. 1.) eine toppelt gefrümmte Linie

vonbeliebiger Stellung im Naume; denken wir uns alle möglichen Tangenten a A a,

bBbi, ce Ce... 2%, Diefer Linie, fo find viefe eben fo viele Stellungen der bewegli-

chen Geraden, und es ift leicht zu erfehen, daß die Frumme Fläche, vie fie alle zufammen

bilden, ver gegebenen Erklärung (Urt, 97.) einer aufwicelbaren Slähe vollfonmen ent

fprede; denn irgend eine Erzeugungslinie, wie 5 B d’wird von der unmittelbar vorbergehen:

den Geraden a Ad’, und der unmittelbar Nachfolgenden c C c’ in zwey, auf der Krummen

.ABCD gelegenen Punkten A und B gefihnitten, weil diefe Geraden ald Zangenten der

Krummen AB CD die Verlängerungen ihrer aneinanderftoßenden Elemente find.

98. Man nennt jede einzelne Stellung der geraden Erzeugungelinie eine Kante der

aufwicelbaren Slache Se zwey aufeinanverfolgende Kanten fchliegen ein Flächenelement

ein, da3 man ald ein unendlich fhmales, und in ver Richtung der begrärzenden Kanten,

unbeftimmtes Stückchen einer Ebene betradhten fann. Alle diefe Elemente der Fläche laj-

fen fid), ohne auseinander geriffen zu werden, und ohne fi) zu verdoppeln, auf eine Ebene

aufroflen oder aufwieken, Man kann fih in ver That vorftellen, daß da erfte Element

ab B fih) um die Kante 5 B, weldje e3 mit dem Zweyten 5 c C verbindet, ald ein Schar:

tier drehe, bis e8 in der nemlichen Ebene ift wie diefes Element; daß fodannn diefe beyden

vereinigten Elemente fih um die Kante d D, die fie mit. dem Dritten verbindet, drehen,

bis fie mit diefem dritten Elemente in einer nemlichen Ebene find, und fofort; und es ft

einleuchtend, daß Die ganze Fläche fi) dergeftalt ohne Unterbrehung des Zufanimenhanges,

8
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und ohne Verdoppelung auf eine Ebene aufwideln laffe, wie Eieujoat den auf;

widelbaren Flächen ihren Namen gegeben bat.

99. Wenn man den Begriff ver Aufwiklung auf die durd) ebene Flächen be

grängten Körper überträgt, fo fieht man fogleich, daß die Geitenflächen aller Pyramiden

und aller Prismen, wenn man ihre Grundflächen außer Acht Täßt, welches blos zufällige

Gränzen diefer unbeftimmt betrachteten Körper find, fi) auf die Ebene irgend einer Geite

neben einander auflegen laffen ohne einen leeren Raum zwifchen fi zu laffen, und ohne -
irgend einer Verdopplung zu unterliegen.

Wil man diefe nemlihe Operation bey einem Körper anderer Art, zum Beyfpiel

bey einem Sfofaeder, bey einem Dppefaeder anwenden, fo ift eben fo leicht zu erfehen,

daß fie nicht ftatt finden Fönne, ohne daß zwifchen ven verfchiedenen Theilen der Aufwid-

lung leere Räume bleiben,

Die Prismen und Pyramiden find jedod) a die einzigen Körper, Deren Geiten:

flächen fih ohne eine Unterbrehung des Zufammenhanges auf eine Ebene aufwideln Taf:

fen, fondern diefes Fann jedesmal gefchehen, wenn die Oberfläche eines vorgelegten Kür:

pers durd winfelförmige unbeftimmte Stücde von Ebenen gebildet wird, Die nad) eben:

fal3 unbeftimmten Kanten aneinanderftoßen, und wenn aud) biefe winfelförmigen. Sei:

ten ihre Scheitel nicht in einem nemlihen Punkte hätten.

100. Betrachtet marı nun irgend eine andere Frumme Fläche als eine aufwicel:
bare, fo läßt fi) Diefelbe immer auf irgend eine Art, zum Beyfpiel, durd zwey Sy
feine. paralleler Ebenen in fo viele Theile getheilt venfen, daß Feiner von ihnen merkbar

von einem ebenen Elemente verfchieden ift, Aber wenn allediefe Iheilchen auf eine Ebene

ausgebreitet werden follten, fo daß ziwey aneinanderftoßende Zheildhen eine gemeinfchaftli-

he Seite hätten, fo würden fie leere Räume zwifchen fich laffen, oder fidy übereinander

fhieben, und der, dur den äußeren Umriß viefer fo ausgebreiteten ZTheilden einge,

fohlofjene Flächenraum,würde nicht von gleicher Größe feyn, mit dem frummen Fla-
henjtüd, das von allen jenen Xheilhen gebildet wird. : Die aufwidelbaren Flächen be

figen daher allein die Eigenthümlichfeit, ohne Zerreißfung over Werpopplung auf eine -
Sbene aufgewidelt werden zu Fönnen; weil fie die Einzigen find, deren ebene Elemente
eine, in. der Richtung der Kanten ver Flächen unbegränzte Ausdehnung haben.

191. Die Kegel 2 und die Cylinderflähen, laffen fi) leicht als befonvere Arten
der (Art. 97.) erklärten allgemeinen aufwidelbaren Fläche ableiten. Zn der That be

ftebt Die Eigenthimlichfeit Diefer 2eßtern darin, daß ihre aufeinanderfolgenden geraden

Erzeugungslinien fih zu zwey und zwey auf einer Linie von doppelter Krümmung, wel:
he jie alle berührt, Freuzen; und fih) von da aus unbeftimmt nad) beyden Geiten vers
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längern. ie: bilden. Dadurd) zwey unterfchiedene aber vollkommen ähnliche Flächenneße,
die felbft nach jener Krummen, welde man die Nüdfehrfante ver aufwidelbaren
Fläche nennt, dergeftalt berührend ‘aneinander ftoßend, daß Fein Theil der Fläche fic) in

den, durch die Höhlung jener Erummlinigen Kante begränzten Naum auspehnt. nden

man die Fläche durch eine beliebige Ebene fehneivet, erhält man als Durdfchnitt eine

Kurve mit einem KRückehrpunfte (Art. 408,), und diefer ift der Begegnungspunft der

fhneidenden Ebene mit der Rückfehrfante, *) Diefe merkwürdige Linie der aufwidelba:

ren Flächen ift, welches außerdem aud) die eigenthümliche Befchaffenheit ver Släche feyn

mag, Immer eine Zentrallinie derfelben.

Wenn die Rüdkehrkante fih auf einen einzigen Punft redugirt, in dem fi) fammt:-

liche geraden Erzeugungslinien Ereuzen, fo entfteht eine Kegelfläche, und jener Punkt ift

ihr Mittelpunft. |

Die Kegelflähe wird eine Cylinderfläche, wenn der Mittelpunkt in eine unendliche
Entfernung. übergeht, fo daß fämmtliche geraden Erzeugungslinien parallel unter fich
werden.

Bey der Erzeugung der Umbhüllungsfläden, zu Er diefes Kapitels, werden. wir

noch eine andere Entftehungsart der aufmwicelbaren Flächen Fennen lernen.

Don den windifhen Släden.

103. Die Bewegung einer Geraden ald Erzeugungslinie einer Fläche erfodert um

beftimmt zu feyn, im Allgemeinen drey Bedingungen,

Wenn die entftebende Fläche eine aufwidelbare feyn foll, fo it hiemit fehon die eine

Bedingung Aausgefprochen, Daß je zwey aufeinanderfolgende Erzeugungslinien in einer

Ebene feyn müffen, und man hat nur noch zwey weitere Bedingungen nöthig; zum

Benfpiel, man läßt die bewegliche Gerade beftändig eine gegebene Kurve und einen gege-

benen feften Punkt durdhfchneiven, wie bey derErzeung der Kegelflächen, oder eine Kurve

durhfchneiden und dabey flet3 parallel zu einer beftimmten Richtung bleiben wie die ger

rade Erzeugungslinie der Cylinder; endlich ift die alleinige Bedingung, daß die. bewegli-

che Gerade ftetö eine gegebene Kurve von doppelter Eng berühren fol, hinreiz

hend um ihren Weg feitzufeßen.

Sm Allgemeinen aber werden drey Bedingungen erfodert, um die Bewegung der

*) Mach diefer Analogie zwifden dem Kückfehrpunfte (point de rebroussement ) gewifier

Kurven, und der NRücdkehrkante (arete de rebroussement) der aufwicelbaren Zlacden

wurde von Mon ge die Benennung ber Teßteren gebildet,
8*


